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man mag es kaum glauben, aber nun 
sind es schon mehr als 5 Monate, seit der 
Corona-Lockdown uns alle tagtäglich mit 
seinen Einschränkungen, Lockerungen 
u. v. m. begleitet. Unser Leben hat sich in 
vielen Facetten von Grund auf verändert. 
Wie lange es noch dauert, wissen wir 
nicht, v. a., wenn man das wieder Auf-
Flammen in unseren Nachbarländern be-
obachtet. Droht eine 2. Welle?

Seit dem 13. 07. ist nun hier bei uns im 
Werk das verpflichtende Homeoffice 
aufgehoben. Ein Schritt hin zu »Back to 
Normal«. Nur, wie sieht denn dieses neue 
»Normal« aus? Wie gestalten sich denn 
nun unsere Arbeitsplätze? Das und noch 
vieles mehr wird uns alle in den kom-
menden Wochen und Monaten beschäf-
tigen, denn hier sind wir nach Betriebs-
verfassungsgesetz in der zwingenden 
Mitbestimmung rund um die Ausgestal-
tung eurer und unserer Arbeitsplätze. 

Auf Seite 1 findet ihr das Vorwort und 
die Neugestaltung unserer IG BCE-Home-
page Penzberg, die wollten wir euch 
nicht vorenthalten.

Auf Seite 2 findet ihr unseren Leit- 
artikel zur HR Transformation. Hier rollt 
im wahrsten Sinne des Wortes eine Welle 
auf uns zu.

Auf Seite 3 findet ihr Aktuelles zum 
Stand der Verhandlungen rund um das 
Zukunftskonto sowie Infos aus dem Be-
zirk zur ersten tariflichen Pflegezusatz- 
versicherung.

Auf Seite 4 findet ihr ein Interview  
mit Doris und Hubert, unseren beiden 
»neuen« BR-Mitgliedern und einen Auf-
ruf, unsere VL-Wahlen zu unterstützen.

Auf Seite 6 steht unter »Ach ja, da war 
noch was . . .« eine gute Nachricht für den 

Geldbeutel und die Urlaubsgrüße. Viel 
Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe 
wünschen euch eure Redakteure Günter 
und Patrick.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Patrick Bauer 
Vorsitzender der IG BCE-  
Vertrauensleute  
Werk Penzberg 
Telefon 3084Fo
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Günter Staffler 
Freigestellter 
Betriebsrat 
Werk Penzberg 
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Seit Mitte Juni 2020 ist unse- 
re IG BCE-Homepage Penz-

berg nun von Grund auf neu 
überarbeitet.

Unser Kollege Markus Ottl 
hat hier, wie wir finden, wirk-
lich gute Arbeit geleistet. Unseren Inter-
net-Auftritt im neuen Gewand findet ihr 
unter:

http://www.igbce-penzberg.de/

Neue IG BCE-Homepage Penzberg ist am Start.

Neben dem aktuellen tarifpolitischen 
Geschehen findet ihr Wissenswertes zum 
aktuellen Tarifvertrag und vieles mehr. 
Schaut einfach mal rein und sagt uns  
gerne, was euch daran gefällt.

Viel Spaß beim Durchstöbern wünschen 
Markus Ottl und eure Betriebsräte der  
IG BCE Penzberg.

Markus OttlFo
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Vorwort zur 2. Ausgabe der IG BCE-Nachrichten  2/2020
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Mitte Juli, mitten in der Corona-Zeit, 
erhielten die deutschen Standorte 

von Roche eine, aus den Augen der  
IG BCE, unschöne Nachricht. Aber lassen 
Sie uns am Anfang beginnen.

Seit ungefähr 2 Jahren versucht man im 
Konzern auf globaler Ebene die Personal-
abteilung (HR, Human Recourses) ent-
sprechend der sich immer ändernden 
Umstände und Bedürfnisse der »Kun-
den« anzupassen bzw umzugestalten. 
Nach vielen Diskussionen und Verglei-
chen in diversen Benchmarks wurde  
nun ein Konzept zur Um-
setzung vorgestellt, was uns 
als IG BCE-Betriebsräte zu-
nächst erstmal sprachlos  
gemacht hat. 

Wovon reden wir genau? 
Einfach gesagt plant man 
einen radikalen Umbau  
der globalen HR-Organisa-
tion. Neben den strukturel-
len Änderungen (globale 
Ausrichtung, arbeiten in 
Matrix, deutliche Stär- 
kung der Service Centren 
etc.) gibt es auch eine  
Verlagerung von Tätig- 
keiten ins Ausland (nicht in 
allen Teilen und auch nicht 
in allen Teilen gleich stark). 
Erste veröffentlichte Zah-
len sprechen von einer Re-
duktion/Verlagerung von  
30 – 50 % der Stellen (global).

Da wir hier, neben Mann-
heim, mit einer der größten 
Standorte im Konzern sind, zeichnen sich 
somit sehr dunkle Wolken für die deut-
schen Standorte am Horizont ab.

Da werden wir Betriebsräte wohl mal 
wieder die Ärmel hochkrempeln müs-
sen, um alles dafür zu tun, eine funk-
tionierende HR-Abteilung vor Ort zu 
erhalten. Es kann doch nicht sein, dass 
hochkomplexe Standorte wie Penzberg 
und Mannheim nur noch mit HR-Wis-
sen und HR-Prozessen aus Service Cen-
tern gefüttert werden. Die Wichtigkeit  
der engen Verzahnung zwischen Fach- 
bereichen, HR und mit uns Betriebsräten 

ist doch essenziell für einen funktionie-
renden Standort und das erleben wir 
tagtäglich.

Wir als IG BCE versuchen neben den  
Beratungsmöglichkeiten über unsere 
Vertrauenspersonen vor Ort oder unsere 
IG BCE-Betriebsräte hier Einfluss für den 
Standort Deutschland zu nehmen. Wir 
sehen mit großer Sorge die fortwähren-
de Verlagerung von wichtigen Positionen 
und Stellen in das vermeintlich billigere 
Ausland. Langfristig sehen wir hier eine 
Verschlechterung von Services durch Ver-

Personalabteilung — Human Resources —  
und jetzt: People & Culture?

Dieter Sonnenstuhl 
Telefon 2757Fo
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einheitlichung von Services auf globaler 
Ebene.

Einmal mehr wird es jetzt deutlich, wie 
wichtig gelebte Solidarität sein wird. 
Hier hoffen wir inständig auch auf die 
Unterstützung der jeweiligen Bereichs- 
und Abteilungsleitungen. Aber auch 
Gruppenleiter und alle diejenigen, die 
auf guten Service der Personalabteilung 
angewiesen sind. 

Wir versuchen, unsere Betriebsräte bei 
den Beratungen mit den Arbeitgebern 
hier tatkräftig zu unterstützen und hof-

fen, somit noch zumindest in Teilen der 
geplanten Veränderung entgegenwirken 
zu können.

Konkrete Zahlen oder Auswirkungen auf 
die deutschen Standorte gibt es noch 
nicht. Hier fordern wir als Gewerkschaft 
den Arbeitgeber sehr deutlich auf, diese 
genauestens zu prüfen und zu hinter-
fragen. Wir erwarten ebenfalls von den 
Verantwortlichen, dass für die Stellen 
an den deutschen Standorten gekämpft 
wird und sich nicht der globalen Vorgabe 
gefügt wird.

Und eines ist zumindest für uns als  
Gewerkschaft klar: KOLLEGINNEN UND 
KOLLEGEN, WIR SIND FÜR EUCH DA.  
Bitte kommt auf uns zu.
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Aktueller Stand Juli 2020
Der Tarifabschluss 2019 enthält mit dem 
Zukunftskonto bekanntermaßen eine 
Möglichkeit die Tariferhöhung nicht in 
monetärer Form, sondern als Zeit gut- 
geschrieben zu bekommen.

Dazu müssen sich die einzelnen Firmen 
mit ihren jeweiligen Betriebsräten – aus 
den durch die Tarifparteien vorgeschla-
genen Wegen – die für sich passenden 
Möglichkeiten aussuchen. Bei Roche  
verhandelt derzeit eine Projektgruppe 
des Konzernbetriebsrates mit Vertretern 
des Arbeitgebers an einer konzernwei-
ten einheitlichen Lösung.

Nach drei virtuellen Verhandlungsrun-
den gibt es erste Ansätze. Die tatsäch-
lichen Ergebnisse können jedoch – je 
nach Verhandlungsverlauf – abweichend 
ausfallen.

Beim Themengebiet »Absichern und  
Prävention« gibt es gute Vorschläge 
bei den Möglichkeiten Gesundheit (z. B. 
Gesundheits-Checkups oder Zuschüsse 
zum Roche Aktiv Center) sowie Altersvor- 
sorge. Hierbei könnte man die schon be-
stehenden Vorsorgeverordnungen oder 
den Chemiepensionsfonds zusätzlich mit 
Geld befüllen.

Beim Thema »Geld in Zeit« möchte der Ar-
beitgeber das Langzeitkonto (LZK) als ein-
zigen Durchführungsweg. Dieses könnte 
auch für Qualifizierungen verwendet wer-
den. Das Langzeitkonto ist jedoch für das 
Ansparen und jeweilige Entnehmen von 
Zeit über einen längeren Zeitraum gedacht 
und beinhaltet entsprechend langfris- 
tige Hürden bezüglich Beantragung,  
Genehmigung und Dauer der entnom-
menen Zeit. Hier wäre eine Flexibilisierung 
wünschenswert.

Der Projektgruppe des Betriebsrates  
ist der zusätzliche Weg der Freistel-
lung für einzelne Arbeitstage aufgrund  
Ihrer Rückmeldungen besonders wich-
tig. Dies entspricht dem Geist des  
Tarifvertrages Ihnen als Mitarbeiten- 
den mehr Zeitsouveränität zu ermög- 
lichen. 

Aktuell hat uns der Arbeitgeber kein An-
gebot gemacht, wie diese zusätzlichen 
Freistellungen bei Roche umgesetzt 
werden können.

Wir als Projektgruppe und IG BCE- 
Vertrauensleute finden nur das Lang-
zeitkonto als Umsetzungsweg unzurei-
chend und hoffen, in den bisher sehr 
konstruktiv verlaufenden Verhand-
lungsrunden einen durchführbaren 
Kompromiss bei den Freistellungen zu 
erreichen. 

Roche Zukunftskonto 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir haben uns in der vergangenen Tarif-
runde mit den Chemie-Arbeitgebern auf 
die Einrichtung einer Pflegezusatzver- 
sicherung geeinigt. Diese soll die Leistun-
gen der gesetzlichen Pflegeversicherung 
ergänzen. Jetzt sind die letzten Details 
geregelt und die Verträge für die ers-
te tarifliche Pflegezusatzversicherung 
Deutschlands unterschrieben. Versiche-
rungsbeginn ist der 1. Juli 2021.

Alle Tarifbeschäftigten erhalten bei Ein-
tritt des Pflegefalls ein frei verfügbares 
monatliches Pflegegeld für die häusliche 
und stationäre Pflege. Gleichzeitig können 
Beschäftigte ihren Versicherungsschutz in-
dividuell aufstocken und auch Familien-
angehörige mitversichern. Ab Januar 2021 
könnt ihr euch dazu beraten lassen. 

• Wie funktioniert das alles?
• Wer bezahlt die Beiträge zur 

Pflegezusatzversicherung?
• Ab wann bin ich versichert?
• Wer kann sich versichern?
• Was passiert, wenn mein  

Arbeitsverhältnis gekündigt ist?

Alle Informationen zur »Careflex Che-
mie« haben wir dir in unserem Video zu- 
sammengefasst. Scanne einfach den  
QR-Code oder klicke auf den beigefüg-
ten Link:

Aus dem Bezirk München

Maximilian Hoess 
Telefon 19554Fo
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Aktuell wird über folgende Modelle verhandelt:

Link zu unserem Video:  
https://www.msgp.pl/arMa1aw

Und auf der IG BCE-Webseite haben wir 
alle Infos für dich gebündelt: ein FAQ, 
Hintergrundinfos zur Pflege, unser Er-
klärvideo und einen Ablaufplan: https://
igbce.de/igbce/themen/careflex-chemie. 

Natürlich stehen wir dir im Bezirk  
München unter 089 1202140-0 oder  
bezirk.muenchen@igbce.de gerne für 
Fragen zur Verfügung!

Astrid Meier
Bezirksleiterin  
MünchenFo
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In unserer nächsten Ausgabe möch-
ten wir euch dann Silvia Malberg 
und Andreas Hinz vorstellen.
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In unserer letzten Ausgabe 1/2020  
haben wir euch ja unsere »Nach-

wuchsjugend« Maximilian Hoess und 
Andreas Wohlleib vorgestellt. 

Heute kommen zwei neue BRs dran, die 
allerdings schon viel Jahre auf dem Buckel 
haben bei Roche: Doris Feyerabend (seit 
2004 bei Roche in Penzberg) und Hubert 
Schuldlos (34 Jahre hier in Penzberg).

Ihr habt euch 2018 zum ersten Mal für 
die Betriebsratswahlen aufstellen lassen 
und seid dann auch direkt reingewählt 
worden. 

Was waren denn eure Beweggründe,  
zu kandidieren?
Doris: Ich habe schon lange mit dem  
Gedanken gespielt, Betriebsrätin zu 
sein, konnte es mir jedoch früher nicht 
vorstellen, wie es mit dem Arbeiten im 
Fachbereich und darüber hinaus mit der 
Betriebsratstätigkeit klappen kann. Bei 
der letzten Wahl wollte ich Betriebsrätin 
werden (der innere Zeitpunkt war einfach 
da) und somit habe ich mich damals zur 
Wahl aufstellen lassen und es hat glück-
licherweise auch gleich geklappt. 

Hubert: Irgendwie hat es sich so ent- 
wickelt. Über die Jahre bin ich öfter schon 
von Kolleg*innen gefragt worden, ob ich 
Interesse habe und bei der letzten Wahl 
war die Zeit zum Kandidieren einfach auch 
aus meiner Sicht reif.

Wie war eure Reaktion, direkt in den BR 
gewählt worden zu sein? Habt ihr damit 
gerechnet?
Doris: Ich habe es gehofft, dass ich ge-
wählt werde und war sehr glücklich 
über das positive Ergebnis und die Viel-
zahl der Wähler, die für mich gestimmt 
haben. 

Hubert: Durch meine langjährige Be-
triebszugehörigkeit habe ich tatsächlich 
damit gerechnet, direkt reingewählt zu 
werden, war aber über die Anzahl an 
Stimmen, die ich bekommen habe, sehr 
angenehm überrascht.

Wo liegen denn eure Interessen und 
für was wollt ihr euch einsetzen/ 
was ist euch wichtig?
Doris: Ich möchte mich ganz klar für die 
Menschen einsetzen, wo immer ich kann 
und mit allem was ich kann. Ich denke 
es ist schwierig, hier einen Schwerpunkt 
zu nennen. Ganz besonders liegt mir am 
Herzen, dass die Kolleg*innen gesund 
durchs Arbeitsleben kommen. 

Hubert: Die Auswirkungen von EDV-
Tools (Stichwort Industrialisierung 4.0) 
auf das Wohlbefinden und die Gesund-
heit der Mitarbeiter. Dadurch, dass  
sich jetzt so viele Mitarbeiter*innen 
über einen sehr langen Zeitraum im 
Homeoffice befinden, wird das umso 
wichtiger – und durch die Vielzahl an 
verschiedensten Tools leider nicht un-
bedingt leichter.

Darf man auch etwas Privates von euch 
erfahren? Wie verbringt ihr eure Frei-
zeit, was für Hobbys habt ihr denn so?
Doris: Ganz vorne steht bei mir die Familie 
und meine Haustiere. Ich bin Segelflie-
gerin und genieße es von oben in dieser 

einzigartigen Atmosphäre auf die Land-
schaft zu schauen und den Kopf hierbei 
frei zu bekommen. Im Vereinsleben habe 
ich vor allem zur Jugendgruppe sehr  
engen Kontakt und kümmere mich um 
unseren Flieger-Nachwuchs. :)

Hubert: Ich bin in der Volleyballsparte 
des TSV Penzberg aktiv als Spieler, Ju-
gendtrainer und Abteilungsleiter, was 
naturgemäß etliches an Zeit beansprucht. 
Außerdem interessiere und beschäftige 
ich mich gerne und viel mit Bergwandern, 
LomiLomi (Hawaiianische Massage) und 
Skitouren-Gehen.

Ich danke euch für eure Zeit und 
wünsche euch viel Spaß und Erfolg in 
euren neuen Aufgaben.

Das Interview führte: 

Personelles aus dem Kreis der IG BCE-Betriebsräte — 2. Teil

Doris FeyerabendFo
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Hubert SchuldlosFo
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Claudia Kirr 
Telefon 3588Fo
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In der Regel wird der Vertrauens- 
körper im Jahr vor den ordentlichen 

Gewerkschaftskongressen von allen Ge-
werkschaftsmitgliedern eines Betriebes 
gewählt. Die Wahl ist eine Personen-
wahl (es gibt nur eine Liste) – jedoch 
mit der Besonderheit, dass man auch 
die Möglichkeit hat, die ganze Kan-

didaten-Liste mit nur einem Kreuz  
zu wählen. Vor der Wahl gibt es von der 
IG BCE ein Anschreiben, das die Wahl 
ankündigt (Wahlausschreiben) und auf 
die Möglichkeit hinweist, sich aufstellen 
zu lassen. Wer also Interesse an er Ar-
beit der Vertrauensleute hat, kann sich 
bei Tobias Schmid, Tel. 18339, bereits 

heute schon als Kandidatin/Kandidat 
registrieren lassen. 

Die Vertrauensleute der IG BCE sind Mit-
glieder, denen sowohl von der organi-
sierten Belegschaft als auch vonseiten 

Unterstütze uns!
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der Gewerkschaft besonderes Vertrau-
en entgegengebracht wird. Sie sollen als 
Bindeglied und Vermittler zwischen den 
Mitgliedern und der Organisation – der 
IG BCE – dienen. Das heißt, sie vertre-
ten z. B. den Standpunkt der Kollegen 
gegenüber der Gewerkschaftsführung 
und geben andererseits Informationen 
an die Mitglieder weiter. Das kann inner- 
und außerhalb des Betriebes stattfinden, 
ist aber ehrenamtlich, was bedeutet: 
alle Tätigkeiten finden außerhalb der 
Arbeitszeit statt.

Der Betriebsrat vertritt die Interessen al-
ler Kolleginnen und Kollegen gegenüber 
dem Arbeitgeber. Die Vertrauensleute 
vertreten die Interessen der Mitglieder 
gegenüber der Gewerkschaft und fun-

gieren als Bindeglied. Außerdem darf, 
gemäß dem Betriebsverfassungsgesetz, 
der Betriebsrat weder an Arbeitskampf-
maßnahmen teilnehmen, noch diese 
unterstützen oder dazu aufrufen (Frie-
denspflicht). Für Vertrauensleute gilt 
dies nicht. Das heißt sie können, was 
Aktionen in und außerhalb des Betrie-
bes angeht, etwas freier auftreten. Im 

➲ FORTSETZUNG VON SEITE 4 Idealfall ergänzen sich Betriebsrat 
und Vertrauensleute bei ihrer je-
weiligen Arbeit. Betriebsräte kön-
nen ihre Erfahrungen und Kennt-
nisse einbringen, während die 
Vertrauensleute Stimmungen aus 
der Belegschaft beisteuern. Evtl. 
notwendige Aktionen (Flugblät-
ter, Aushänge, Veranstaltungen) 
können dann vom Vertrauenskör-
per organisiert und durchgeführt 
werden.

Tobias Schmid 
Telefon 18339Fo
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Wir wünschen euch  
unbeschwerte und  
erholsame Urlaubstage. 
Kommt gesund und  
erholt wieder zurück.  
Und für alle die, welche 
schon wieder zurück sind:  
Guten Start! 

Eure Betriebsräte  
der IG BCE.
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Tarif-Erhöhung zum 1. Juli – Chemie- 
beschäftigte haben mehr Geld. 

Dank unseres zukunftsweisenden IG BCE- 
Tarifabschlusses landen ab 1. Juli 
1,5 % Prozent mehr in den Geldbeu-
teln unserer Beschäftigten. Ein weite-
rer Baustein ist damit für euch aktiv. 
Ein Grund mehr, in die Gewerkschaft 

zu kommen. Mehr Mitglieder = starke  
Gewerkschaften = gute Tarifverträge!

Ach ja, da war noch was . . .
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